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Der Bau des Landesmuseums.

Die eigentlichen Bauarbeiten hatten mit Ende des Jahres 1897

ihren Abschluss gefunden. Was noch zu thuu übrig blieb, bezog
sich mehr auf die Dekoration der Faeaden des Gebäudes oder bestand
in Vollendungsarbeiten im Inneren desselben. Dabei galt es, namentlich

mit Bezug auf die Aussendekoration, das Landesmuseum in
harmonischen Einklang mit den angebauten Flügeln der
Kunstgewerbeschule und des Kunstgewerbemuseums der Stadt Zürich zu

bringen, deren dekorative Ausschmückung zu diesem Zwecke
verschoben worden war. Diese bestand einesteils, namentlich längs der

Dachverschalung, in Freskofriesen nach Art der gotischen
Flachschnitzereien, wie sie das Museum in seinen Zimmern in mustergültigen
Originalien besitzt, teils in Steinharter- und Bildhauerarbeiten, die

allerdings nur zum Teil ausgeführt wurden. Nebenbei wurden auch
die Wege, Plätze und Gartenanlagen um das Gebäude angelegt. Im
Innern waren namentlich zahlreiche Verputz- und Malerarbeiten
auszuführen. Dazu gesellte sich die Erstellung von Holzverkleidungen,

teils Getäfer, Fenstergesimse etc., teils Einschahingen der

Heiz-, Ventilations- und Beleuchtungs-Einrichtungen. Den Schluss
bildeten die notwendigen Aufräumungsarbeiten. Nicht vollendet
wurden auf den Termin der Museumseröffnung die Schatzkammer,
zwei Stockwerke der Bauabteilung VII und die Räume im
Thorturme. Nach Eröffnung des Museums erwies sich die von der
Landesmuseums-Kommission längst beschlossene vollständige Abschliessung
des Museumshofes durch eiserne Gitter und Portale als notwendig,
und es wurde vom Stadtrat deren Erstellung beschlossen, aber im

Berichtsjahre noch nicht vollendet.


	Der Bau des Landesmuseums

